
  
Auszug aus dem Protokoll der Sitzung vom 7. 5. 2013 
 
In der Sitzung am 7. 5. ging es hauptsächlich um das Integrierte 
Stadtentwicklungskonzept (ISEK) -  Frau Dr. Pott, Sprecherin des Kulturrates, führt 
in das Thema ein. Frau Ruprecht und Herr Heideck (Stadtplanung) geben 
Informationen und Erläuterungen zum Gesamtmaßnahmekonzept. Auftragnehmer ist 
die Firma Complan (Potsdam). Seit 2010 ist dieses Konzept mit Unterbrechung 
(während der BSL-Studie) in Arbeit. Begonnen wurde mit einer Bürgerversammlung 
am Domhang und der Gründung von Beratungsgruppen. Aufgebaut ist das 
Stadtentwicklungskonzept nach Prioritäten von 1-3 und deren 
Umsetzungszeiträumen.  
Es erfolgt eine ausführliche Diskussion mit Änderungen, die von Herrn Heideck 
aufgenommen und entsprechend für die Beschlussvorlage ergänzt werden. 
 
Aufnahme in die Maßnahmetabelle findet u.a. folgende Ergänzung: 
Schaffung günstiger Rahmenbedingungen für die Etablierung einer Jugendherberge 
( z. B. Bereitstellung kommunaler Grundstücke; Kontaktaufnahme und 
Vertragsgespräche mit dem Jugendherbergsverband). Hier sieht der Kulturrat 
Halberstadt Potential, dauerhaft junge Besuchergruppen zu gewinnen. 
Vorgeschlagen wird ferner, dass der Tourismus im Kontext des Stadtmarketing 
Erwähnung findet. 
 
Grundsätzlich befürwortet der Kulturrat Halberstadt dieses Konzept in seinen 
Kerngedanken und in seiner Bezugnahme auf das Leitbild „Zukunft gemeinsam 
gestalten“. Er befürwortet ferner auch die (städtebaulichen) Empfehlungen (D.1 und 
D.2) zum Bereich Kultur.  
 
Der Kulturrat Halberstadt hält es jedoch außerdem für sinnvoll und empfehlenswert, 
die Erstellung eines Kulturentwicklungskonzeptes für Halberstadt voranzutreiben. 
 
 
 
 
 
 
 
 



 


